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Ziel: Der Hund führt Aufgaben rasch und 
freudig aus.

Methode: Was ist die richtige Belohnung 
für Ihren Hund? Die Antwort ist: alles, 
was Ihr Hund gerne mag. Liebt er sein 
Spielzeug heiss oder beginnen seine Au­
gen so richtig zu strahlen, wenn Sie das 
gekochte Hühnerfleisch hervornehmen? 
Vielleicht zieht er aber auch an der Lei­
ne, weil er am allerliebsten an der nächs­
ten Ecke schnuppern möchte? Dann ist 
das Schnuppern in diesem Moment die 
richtige Belohnung für ein lockeres Ge­
hen an der Leine. Die beste Belohnung 
für den Hund ist immer das, was ihn am 
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meisten ablenkt. Manchmal müssen Sie 
allerdings auf die zweitbeste Belohnung 
ausweichen, denn Sie können den Hund 
natürlich nicht die Katze jagen oder den 
Jogger zwicken lassen, wenn dies seine 
grösste Freude wäre. Probieren Sie ver­
schiedene Belohnungen aus, denn nur, 

Die meisten Katzenfreunde lieben es, mit ihrer Katze zu spielen. 

Doch viele sind unsicher, wie sie das tun sollen. 

de und feine, hohe Geräusche und kurze, 
ruckartige Bewegungen. 

Damit sich die Katze beim Jagdspiel
vergnügt, sollten einige Regeln 
beachtet werden:
• �Katzen jagen alleine, deshalb sorgen Sie

bitte dafür, dass die Katze beim Spielen
nicht durch andere Tiere oder durch einen
Menschen bedrängt oder gestört wird.

• �Katzen bevorzugen ein Beutetier. Das
verwendete Spielzeug sollte einem Beu­
tetier möglichst ähnlich sehen.

• �Die Beute greift die Katze nie an. Deshalb
wird das Spielzeug immer von der Katze
wegbewegt. Mit dem Spielzeug werden
kurze, ruckartige Bewegungen gemacht.
Auch darf das Spielzeug für einen kurzen
Augenblick ruhig bleiben oder sogar für ei­
nen Moment verschwinden, um anschlies­
send in Bewegung wieder zu erscheinen.

Futterspiele (ersetzen die  
Streifzüge durch das Jagdrevier):
Auf verschiedene Stellen verteiltes Tro­
ckenfutter sorgt dafür, dass die Katze 
zur Futteraufnahme mehr Zeit aufwen­
den muss, und dient so als Ersatzbeschäf­
tigung für den Streifgang durch das Re­
vier. Dabei soll das Futter nicht nur offen 
hingelegt, sondern kann richtig versteckt 
werden. Papiereinkaufstüten eignen sich 
besonders als Verstecke (die Henkel im­
mer abschneiden, damit sich die Katze 
darin nicht verfängt), auch andere Behäl­
ter wie Kartonschachteln sind geeignet. 
Diese können zusätzlich mit Haushalt­

papier oder anderen ungefährlichen Ge­
genständen wie Pingpongbällen bestückt 
werden, damit die Katze das Futter rich­
tig herauskramen muss. 

Achten Sie bei der Wahl der  
Verstecke auf folgende Punkte: 
• �Sie dürfen für die Katze keine Gefahr dar­

stellen.
• �Das Futter wird immer abwechselnd in

mehrere Verstecke gelegt, damit die Kat­
ze nie weiss, an welchen Stellen sie Fut­
ter finden wird. So ist sie mit der Suche
länger beschäftigt.

• �Beginnen Sie mit einfachen Verstecken,
damit die Katze einen «Jagderfolg» hat.
Erhöhen Sie die Schwierigkeit der Verste­
cke nur langsam.

Futterspiele unterhalten die Katze auch 
während der Abwesenheit des Besitzers 
und eignen sich ganz besonders für Kat­
zen, die zu Übergewicht neigen. Spiele 
heben die Lebensqualität ihrer Katze. Zö­
gern Sie also nicht und sprechen Sie Ihren 
Tierarzt auf das richtige Spielen mit Ih­
rer Katze an. So erhalten Sie noch weite­
re gute Tipps.  

Haben Sie Fragen an die Verhaltens­
medizinerin Patrizia Reichmuth, dann 
schreiben Sie eine Mail an  
p-reichmuth@swissonline.ch.
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Um mit der Katze richtig zu spielen, sind 
die Grundbedürfnisse der Katze zu be­
rücksichtigen. Dazu muss man wissen, 
dass die Katze ein Raubtier ist und dass 
Katzen, die sich ihr Futter selber «ver­
dienen» müssen, die meiste Zeit mit der 
Jagd nach Beutetieren beschäftigt sind; 
nämlich etwa dreizehn Stunden pro Tag. 
Das Jagen besteht zum einen aus der ei­
gentlichen Jagdsequenz, zum anderen 
aus Streifzügen durch das Revier. Durch 
das Füttern der Katzen entfällt das Jagen 
und damit ein grosser Teil ihrer Beschäf­
tigung – und genau das kann bei Woh­
nungskatzen zu Problemen führen. Mit 
Spielen, die dem natürlichen Verhalten 
der Katze entgegenkommen, können Sie 
solchen Problemen vorbeugen oder sie 
beheben. Katzen verfolgen zwei unter­
schiedliche Jagdstrategien: das Ansitzen 
– z. B. vor dem Mauseloch warten – und

den langsamen Streifzug durch 
das Jagdrevier. Jagd- und Fut­

terspiele eignen sich dem­
nach besonders gut. 

Das Jagdspiel 
(ersetzt das Ansitzen):
Die Katze jagt in voll­
kommener Stille. Sie 
lauert, pirscht sich an 
und springt sodann die 
Beute an. Anschlies­
send spielt sie mit dem 
toten oder verletzten 
Beutetier. Auslöser für 
die Jagd sind rascheln­

wenn Sie seine Vorlieben gut kennen, 
können Sie ihn auch richtig belohnen.
Die Belohnung soll auch der verlang­
ten Aufgabe entsprechen. Es macht kei­
nen Sinn, den Hund mit einem hekti­
schen Spiel zu belohnen, wenn Sie von 
ihm verlangen, dass er ruhig auf seinem 
Platz bleibt, wenn Besuch kommt. Dann 
ist etwas zum Knabbern die weitaus bes­
sere Belohnung. Wenn er aber auf Ihren 
Ruf hin vom Jogger ablässt, ist ein Beu­
tespiel durchaus angemessen.
Bringen Sie Abwechslung in die Beloh­
nung, das erhöht die Attraktivität zusätz­
lich. Nicht jede Leistung ist die gleiche 
Belohnung wert. Für eine einfache Rou­
tineaufgabe reicht ein kurzes Lobwort, 
aber eine Superleistung ist auch eine 
Superbelohnung wert. 

Haben Sie Fragen an Verena Amman, 
dann schreiben Sie eine Mail an  
redaktion@vettrust.ch, oder schicken Sie 
einen Brief an an VETtrust AG, Redaktion 
VETnews, zHv. Verena Amman,  
Greppenstrasse 45d, 6403 Küssnacht a/R
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VON TIERÄRZTEN
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Vertrieb Schweiz:

In einer von Tierärzten überwachten Fütterungsstudie 
mit Hill‘sTM Prescription DietTM Metabolic verloren 
88% der 314 Tiere durchschnittlich pro Woche 0.7% 
ihres Körpergewichts - und dies ohne sich im Alltag 
einzuschränken!

Hervorragender Geschmack und optimale Compliance.

Überzeugen Sie sich selbst von den guten Ergebnissen bei 
Ihren Patienten.

Erfahren Sie mehr auf www.hillspet.ch.

Erhältlich für Hunde und Katzen

* Daten von Hill’s Pet Nutrition, Inc.
™Marken von Hill’s Pet Nutrition, Inc. ©2013

Endlich ein Weg zur Gewichts-
abnahme und -erhaltung, der 
auch unter Alltagsbedingungen 
funktioniert
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und für 
weitere 
Jahre...

Erwarten Sie etwas 
Aussergewöhnliches

88% der Hunde und Katzen 
haben unter Alltagsbedingungen 
ihr Gewicht reduziert*
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